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Weltlicher Striegsjchauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprscht . Bei

Wesiroosebek« nnd bei Lorant und MoeuvreS uorübcrgehend
er- Shtc Artillcrietätigkeit . Fn kleineren Vorfcldkämpfcm
Wurden Gefangene gemacht.

Heeresgruppe - entscher Kronprinz.  In
einzelne « Abschnitten längs der Ailette, i» der Champagne
nnd auf dem östliche,, Maasnser lebte das Artillerie - »nd
Mineuseuer in den 21l>e„dstur,d«n am.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Ein Er-
knudttngsvorstotz nordöstlich «ou Thann führte zur Gefan¬
gennahme einer gröberen Anzahl Franzosen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische Front.  Im beruaboge « zwischen

Barbar und Doiransce und in der » trumaebene verstärkte
sich zeitweilig das Artillericftuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Nachmittag griff de» Ftalicuer de» Monte Asoloue

»nd die westlich davon gelegenen Höhen vergeblich au. Auch
am Abend erneut dnrchgcsührtc feindliche Anarisse schei¬
terten.

Die Fenertätigkeit blieb zwischen Brenta und
Piave rege.

Der Erste Neneralqnartiermeister : Sndendorss.

Die Znedensverhandlungen.
Mitwirkung der LtaatSwinisters Dr. Selfferich.

„ Berlin.  22. Dez. lWolff-Tel)
Dre „Nordd. Alls. Ztg." melden Ter Reichskanzler Hai

den « taatsminister Tr . Helsferich  zu Anfang dieses
Monats beauftragt, die vorbereitende» Arbeiten der ein¬
zelnen Ressorts für den wirtschaftlichen Teil  der
F r i e Se n s ve r h a n dln n a e n mit Rußland einheitlich
zusammenzufassen. Dr . Helsferich bat diesen Auftrag ange¬
nommen. Neuerdings hat der Reichskanzler diese» Auftrag
auf die Gesamtheit der Wirtichastssragen. die bei den Frie-
^asperhandlunge » mit allen gegen uns im Krrege-stehenden
Staaten zu regeln sei» werden, ausgedehnt. Herrn Dr.
Helsferich ist für die Bearbeitung dieser Fragen der Ge¬
heime Oberregierungsrat „nd Portragende Rat im Reichs-
wictschaftsamtAlbert zugeteilt worden. Die Diensträume
Dr Helfferichs. die sich zurzeit noch im Gebäude des Reichs-

Innern . Wilbelmstr. 74, befinden werden demnächst
nach dem Hause Unter den Linden 78 verlegt.

B r est -L i t ow sk. 21. Dez. lWolff-Tel.!
Meldung des Wiener k. u. k. Korr.-Büros . Der öster¬

reichisch-ungarische Minister des Aenßern Graf Czeruin
mit Begleitung ist am 20. Dezember abends hier eing-e-irnffeit.

Italienische Kammer.
Stürmische Sitzungen. - Caillaux und Giolitti . — Giolitti

erwirbt den Dank des Hauses.
Rom,  20 . März . lWolsf-Tel!

. Meldung der Agencia Stefan !: In der Kammer er¬
widerte auf eine Bemerkung des Abgeordneten Pirolini
^ur Affäre Cavallini Ministerpräsident Orlando.  Caval-
uni sej seinerzeit schon überwacht worden, noch bevor vom
Eatllaurikaudal  die Rede aewesen ist. Seine Berhaf-
mng sei erst später erfolgt. weil der Minister in anbetracht
°cr besonderen Zeitverhältnisse es für nötiq gefunden habe,
die Anklagcpunkteden Militärbehörden mitzuteilen , bis das
Gerichtliche Verfahren eingeleitet werden konnte. — Pirolini
Mt : ..Caillaur ist der Giolitti Frankreichs !"
Dieser Ausruf führt hcftiqe Szenen zwischen der Rechten
und der Linken herbei. Giolitti erhebt sich.  Anhal-
ttuöer Lärm auf der Rechten Beifall aus der Linken. Die
Atzung wirb au» eine halbe Stunde unterbrochen. — Nach
j*e* Wiederaufnahme der Sitzung !aat Pirolini . daß er
giolitti nicht persönlich habe angreifen
wolle ». Der Redner stellt fest, dast die Parlamente ĝst
aller Länder durch den Krieg in verschiedene Lager geschieden
worden seien. Er habe dem opserireudiaen italienischen Volk
uur sagen wollen, das, dieser Krieg einen Kampf der
Münzen Welt gegen das Germanentum  bedeute,
und öatz er durch varlamentariiche Manöver nicht beendet
werden könne. Die Welt bestehe heute aus zwei Loaern.
^an könne nur für oder qegen Deutschlands ,'ein.
l-echhafter Beifall rechts. Lärm aus der äußersten Linken.!
Giolitti  erwiderte darauf, er nehme von de« Erklämin-

Pirvlinis bezüglich des Ministeivräsidenten mit Genua-
mung Kenntnis, dagegen verwahre er stch entschieden gegen

den von Pirolini aebrauchten Vergleich. Er werde nie-
wats einen Sonderfrieden oder eine andere
unredliche Handlung gegenüber den Ver¬
bündeten befürworten.  Da der Feind im Lande
üefie, müsse das Parlament ein Bild der Eintracht, nicht des
«rtrertes .bieten. ,Starker Beifall.! Ter Kcimmervrä-
sldeo dankt Giolitti im Namen des Hauses.

der „Corriere bella 8era" ffir den Mdeff.
K. Zürich.  22. Dez. , Eia. Tel . zb.!

„E o r r. della Lern"  bringt am 18. Dezember einen
aus,ehe»erregcndcn Artikel, der fcststellt. dast das jtalre¬
dlich ^ Heer und Volk  das innigste Verlangen nach
euieui Frieden  nnd einer Verbrüderung der Rationen
habe. Italien wolle sich nicht an den Rechten Oesterreich-
Ungarns vergreifen . Es verlange nur . daß ein Gericht der
Be-sohnung zwischen den beiden Völkern zustande kommen
wll. Italien wolle, das, die italienische Bevölkerung in
Oesterreich-Ungarn nicht unterdrückt werde, sondern sich
frei entwickeln könne. („Corrjere delka Sera ", der jahrelang
in einer ganz anderen Tonart schrieb, wird nicht erwarten
dost ohne feste Note klagen seine Wandlung Glauben findet!^

verbot von ^ rie - ensversammlungen in London.
L Gens.  22. Dez. lEig. Tel. zb.!

Der „Luoner Progrsts " meldet aus London:  Dw für
dre Weihnachtswochcin London einberufenen vazisisti-
s Me n Versa m ml nngen  find durch die Regiernna
verboten  worden . Das Verbot wurde unmittelbar nach
Vertagung des Unterhauses bekanntgegeben.

va§Ende-er tebensmittelblockade.
. K- Basel,  22. Dez. tEia . Tel . zb.!

-r. le letzte auf front Aesttanöe ein^ctroffene Nummer des
„Manchester Guardian"  schreibt , dast die russisch¬
deutsche Waffenruhe das Ende der Lebensmittelblockade
gegen Deutschland bedeute. DaS englische Blatt bringt
sehr  v e sst mi  sti sch gehaltene militärische Auszüge und
kommt zu dem Dchlust. Sah die Streitkräfte der Entente nach
dem Ausscheiden Rustlands nur für die TevenUve  nochaiisreichen.

, Wien.  22. Dez. lEig. Tel. zb-!
Nach dem „Neuen Wiener Journal " teilte Minister

-Soefer im Ernährunasamt mit. durch Iuichiisse aus R 'rst-
tand  soll die Ernährung  nach Mö-alichkeit oerbes-
se rt werden. Die Regierunacn von Berlin und Wien und
ebenso die kompetenten Stellen von Budapest beichästiaen
sich bereits eiugeheub mit Borbereitilnaen von Verfrach-
tunasmöatlchkeit ans Rustland. Jtls Verkehrsweg käme ins --
b-esondere die Dona» in Betracht. Da sie aber bereits zu
vereisen beainnt. sei die Entienduna im arosten Stile vor-
täufia vor März nicht zu erwarten.

Kaleöin will-en Ymgerkneg heenöen.
B e r l i n. 22 Dez. (Eig. Tel . zb-!

General Kaie bin  sandle nach dem „Berl . Tagebl"
an das Smoluy -Institut in Petersburg , d. i. an die ' Zen¬
trale der Volschewikireaierilng, einen Brief, worin er vor-
imlägt. den Bürgerkrieg zu beenden.

5vich in Taschkent siegten die Vottchewiki.
London.  21. Dez. tWolff-Tel .!

^ Die „Morning Post" erfährt aus Petersburg : I»
Taschkent  endete der Konflikt zwischen den Bolsch'-wikis
und Abteilungen von Kosake» und Kadetten der militäri¬
schen Schule mit dem Siege der Bolschewiki.

Tagesbericht des Admiralftabes.
Berli «, 22. Dez. lAmtlich!.

1. Im M i t t e l me e r find 11 Dampfer und 5 Segler
mit über 6300 (1 Nrnttoreqister - Tonne»  durch
unsere U-Bovte versenkt worden. Unter den vernichteten
Schiffen waren zwei grosze Dampfer, die im östlichen Mit-
telweer aus einem Kcleitznge herausgeschoffeu wurden,
ferner die bewaffnete» englischen Dampfer ..Clan Maccor-
quodalc" (5121T .s nnd .Consols" (3756 T.! Ein im west¬
lichen Mittelmeer versenkter Transporter hatte Munition
oder Explosivstoffeals Ladung, was aus der gewaltigen
Detonation , die auf den Treffer folgte, geschloffen werden
kann. An den crzielteu Erfolgen hat Kavitänlentnant
K r a f st besonderen Anteil.

2. Eines mrserer U -Boote hat am 16. Dezember die
Bahnanlagen von Paolo (italienische Südwektküste! und
zahlreiches rollendes Material mit gutem Erfolg veschoffen.
Nach einer Stunde kvnnte aus zehn Seemeile « Entfernnng
ein starker Brand beobachtet werde«.

§chon wieder eine deutsche Kiirierpoff
gestohlen.

^ „ Bern,  22. Dez. Mg . Tel zb.!
Im Basler Bahnhof  ist di« Ku r i er vo st, die fül

die deutsche Gesandtschaft in Bern bestimmt war . in einem
unbewachten Augenblick aus einem Bahnwagen abhan¬
den  gekommen. Die betreffenden Gegenstände befanden sich
versiegelt in einem Sack. Von der Täterschaft hat man nochkeine Sour.

Die Zündenböcke
Paris, 22. Dez. (Kolff -Tel.!

Die Agence Hanas meldet: Nntzorsilchrrngsrichter Drieur
hat dem Senator Humbert mjtgeteilt, datz die gegen ihn en
hvbene Anklage auf Beihilfe zum VerkeHr mit dem Feind
zusammen mit Lc n o ir und T eso » che s. sowie auf Er¬
pressung von Geldern und betrügerischen Diebstahl im
Verein mit L a d o u x und Lenmarier  lautet.

Die Zukunft Afrikar.
Ueber die Znknnf! Afrikas hat gestern !m arosten Saal

der Philharmonie in Berlin der Staatssekretär des Reichs-
telonialamts Dr . Sols  einen 'Vortrag gehalten. Für die
notwendige Neureaelung in Älfrika bezeichnete der Sta« ts-
sekretär ein Selbsibestimmungsrecktder eingeborenen Völker
in Llfrika als unmöglich, weil es 'hicsie. sie grausam in die
früheren chaotischen Zustände zurnckstosterr. Sr nahm den
in dem Worte „Selbstbestimmungsrccht" liegenden Gedan¬
ken aber in dem Sinne «n, >dast den Eingeborenen ein
..Selbstzmeckrccht" zuzuaesiehen ist, dasi sie nicht nur Nittel,
sondern Selbstzweck der kolonialen Betätigung iein müssen.
Für ilnnlöglich erklärte er auch eine Internationalisiernna
Afrikas. Man werde iestüalten müssen an dem bisheriaen
Grundsatz der Kolonisicruua und der Verteilmna der Tro¬
pen unter die zivilisierten europäischen Slaater ».

Er wandte sich weiterbin gegen die unehrliche englische
Greuelvrovaganda und betonte, dasi wir eine ?lbstimmnna
der Schwarzen in unseren asrikanischcn Kolonien nicht io zu
scheuen haben wie die Engländer in Cenlon. Ostindien und
Singavore . wo wahrend des Krieges ein suröbibares Bln ;-
regiment an der Arbeit war. Solange die ietzige Gesinnung
in Eangland antzalte. bleibe die Hoffnung au > einen ge¬
meinsamen Aufbau der kolonialen Zukunft eine Utopie. Die
verlorenen ideellen Werte in Afrika können nur wiederge-
monnen werden, wenn ein Umichwuna in der Anssaffung
gemeinsamer kolonialer Ausaaben eintrete. Dieser Um-
schwuna wird nnd must auch in England kommen.

„Die unerfreulichen und pessimistischen Gedanken, die
uns die Haltung Englands während deS Krieges förmlich
aufgerrängt , mache ich mir nicht zu eigen. Meine Herren!
Ich lehne diese Gedankengänge ab. weil kein r^riedensschliiß
denkbar ist mit der Gesinnung, die heut  in England am
Ruder ist. Es ist kindlich, zu glauben . Deutschland könne
sich mit den Exponenten der .kriegvergnügterr Boxergesin-
nung — des game dog spirits — an den Verhandlungstisch
setzen. Wir brauchen einen Umschwung in allen Ländern
zu den besten Aspirationen der Vergangenheit, und sch darf
denjenigen für einen unverbesserlichenPeffsmisten erklären,
der einen solchen Umschwung nicht auch in England für
möglich chält: Der Umschwung m«st und er wird kommen!
Denn die Knockout-Politiker können sich nur unter einer
Voraussetzung halten: nämlich unter der Voranssetztnig, dgst
sie ihr Versprechen erfüllen, uns militärisch niederzuringen
und dem deutschen Volk einen englischen Frieden zn dik¬
tieren ! Es ist möglich, daß wir noch kanae kämpfen müssen,
bis alle Illusionen , die zum Bestände dieser Knockout-Politik
gehören, zusammengebrochen sind, aber sie werden  zniam-
menbrccben! Unsere Waffen können und weDde»! dcn Ge-
snndlungsprozest beschleunigen, schließlich aber muß sich wie
Überall die Natur des Patienten selbst hellen.

Fassen wir die Ergebnisse der Gedanken über die Zu¬
kunft des afrikanischen Kontinent-? zusammen! Afrika wird
auch nach dem Weltkriege in den Händen einer Anzähs euro¬
päischer Kolonialmächte bleiben. Die von uns aesordertc
Ncuordn'ma der Besitzvcrhältniffcwird aber dafür soraen.
daß die Anteile der einzelnen Mächte ihren wirtichasttichen
Interessen und ihren wirtichchstlichen und kulturellen Kräf¬
ten anaevaßt sind, ŝ ür den ganzen Erdteil oder iveniastens
snr die tropischen Gebiete ist das BertraaSinstem «ußzndeh-
nen und auszubauen , dessen Grundlaaen bereits in den Nn-
sängen des neueren kolonialen Zeitalters geschaffen worden
sind. Diese Verträge sollen die Beteiligllirg der Sessten g»
dem Erschließungswerke in den afrikanischen Kolonien un¬
ter aleichev. Bedingungen gewährleisten und Grundlinien
ausstellen für die aemeinschastliche Löipna der aroste» Prob¬
leme der koloniale» Verwaltnna . Mit allen Mitteln ist da¬
für zu 'oraen. daß die MiUtgrisieruna der Einaeboreneu
von Afrika ferngehalten wird. Gelingt es . dies? F-orderu»-
gen z» verwirklichen, io sind die Voraussetzungen für es»e
alückliche Entwicklung Afrikas und seiner Bclvvhncr in den
kommende» Jahrzehnten vorhanden. Dann könne« ui,h
werden die besten Kräite Europas mit der Geniäkr dx-Z Gc-
linaens an die der Kulturmenschheit gestellte arvste Aufgabe
Herangehen. Dann werden die einzelnen Stämme AscikgK,



hie iintfi '(lofu'tiutî iöo jm S(Hatten her ©cfdjicfito vegetiert
fiiiöcn, i» qednldiaft Erzichunasarbeit dem Lichte unserer
Gesittung und unserer materiellen Kultur entaeaenqeführl
werden. Tann werden die nock schlummernden okvnorni-
schen Schätze der üben eschen Länder nach den Methoden eu¬
ropäischer Wissenschaft, Technik und Organisation gehoben
werden, zum Teqeu der einheimischenBevölkernna . zum
Tcqen auch der übrigen Weit, Dann erst wird Afrika er¬
gehen als ein uvüwertiaer Teil des Erdkreises ! Wir Deut¬
sche aber suhlen „ns berufen, ein autes Stück Arbeit an die¬
ser gewaltigen Anfaabe auf uns au nehmen,"

RaMeiu der Ziaatssekretür unter dem iebhafteu Beifall
der den großen Saal der Philharmonie bis ' auf den letzten
Platz füllenden Versammluna beendet hatte, sprach der Prä¬
sident der Deutschen Kolonial-Kesellschaft Her «so« Jo¬
hann Atbrecht  den> Redner besonders Tanr fiir seine
tiê sinniaen und weitichauenden Tarleaunaen aus . Auch
er alaube an die Berwirklichunades von ihm gezeichneten
idealen Zieles, wenn er» die i etzi a e n Machthaber i n
England und Frankreich sich der Gewalt d er¬
de ut ?chen Waffen hätten beugen müssen,  die
Lloud Georac niw , die nach seinem Geiülile noch eine
Stufe tieier  stünden, als die schlimmsten amerikanischen
Despoten, Sodann sprach er dem Staatssekretär des Rcichs-
Kolonialamtes, dem Kriegsminiiter und dem Auswärtiaen
Amte den Hcf aesnhltestcn Dank der Kvlonial -Gesellictzafr
aus , daß sie untêr taikräftiqer Mitwirkung des Papstes und
des Königs von Spanien das Liebeswerk der endlichen B e -
freiunq der aus Oit -Afrika  durch ganz Afrika ge¬
schleppten Frauen und Kinder zum Ausdruck brachten, ge¬
dachte in erareiiendcn Worten der unbefieaten tapferen
Kämpfer in Lii-Airika und der unerschütterlichen Westfront,
die ebenfalls für ein sicheres, freies und großes deutsches
Kolonialreichkämpfe.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 22. Dez eint er.

Perionalnachrickt. Herr Rechtsanwalt Dr . Fritz Bit-
kel  ans Wiesbaden, Hanptmann d. L, a. D. und Vorsitzen¬
der des Gewerbevereins für Nassau, ist als Referent zur
Zentralverwaltmia des Verwaltunaschefs beim General¬
gouvernement Warschau verletzt worden.

Der Winter hat heute kalendermäßig seinen Anfang ge¬
nommen. Ter astronomische Vorgang vollzog sich beute vor¬
mittag um 11 Uhr, indem die Sonne in das Zeichen des
Stcinboäs getreten ist und damit ihren tiefsten Stand er¬
reicht hat. So find wir wieder einmal an der Wiuterionnen-
wende angelangt, am kürzesten Tag des Jahres , der genau
gerechnet nur 7 Stunden und 35 Minuten dauert . Die
sonne ist beute etwa ttm R/, Uhr aufgegangen und geht
um 4. Mr schon wieder runter . Ter Winter hat diesmal
aber auch meteorologisch' seine Herrschaft angetretcn . Es
ist bitter kalt geworden seit einigen Tagen , so daß sogar
die Schlittschuhbahnen ihren Betrieb eröffnen konnten. Das
nt für die hiesigen Verhältnisse eine Seltenheit uni diese
Zeit . Wenn nun noch ein bißchen Sch ne- h' rnuk .'ime, so
hatten wir für die Feiertage Aussicht auf ein richtiges
-veihnachtswetter, wie man es im Bilde so gern hat, und
das besonders den Wintersportlern willkommen iein dürfte.

Weihnachten im Reservelazarett des Hotels Tanndäuscr-
Krug. s.IncI' in diesem V̂-nf>re batten Tieft wieder unter der
--cituna des Herrn Krna Gönner und freunde zusammen-
aetan um den Insassen des Lazaretts eine sinnige Weih¬
nachtsfeier zu veranstalten, die am Freitag abend vor sich
aina und einen recht hannoniichen Verlaut nahm . Schwung¬
voll war die begrüßende Ansprache des leitenden Lazarett¬
chefs Herrn Stabsarzt Dr , Weitzel,  sinnig die Weiherede
des Herrn Pfarrers ist, Schlosser,  in der er bas Weih-
nachtssest als den höchsten Ausdruck der Nächstenliebe im
deutschen Volke kennzeichnete. Die Damen Fräulein Lotte
Vaer  tRezitationeni , Königliche Hofoperin änqerin Fräu-
tcni «aas.  Frau Ria Lehmann  sLieder zur Lautet und
chrau Könialiche Hoiovernsänaerin Müller - Reichel,
iewie die, Herren Königlicher Hofoperniänaer Leo Ach sit¬
ze ndorsf,  Könialicher Kammermusiker Selmar Victor
und Korrepetitor am Königlichen Theater Seck er batten
'iE in den Dienst des Abends aestellt. Die Namen der
Künstlerinnen und Künstler bürgen allein schon für den
hochkünstlerischen Genug den ibre vielseitigen Vorträge den
dankbar Manschenden boten. Die gesammelten Gaben ae-
ttatteten es einen reden der verwundeten feldgrauen mit
einem Geschenks zu bedenken, wobei auch der qckfttllke Weih-
nachtsteller. auf dem ioqar richtige Nüsse laoen, nicht fehlte
Ein gereichter Jwbist und Trunk lieft auch den Manen aus
seine Rechnuno kommen und der aemeinsame Gesang der
Weihnachts- und Soldatenlieder trug wesentlich dazu bei,
diese, hoffentlich letzte KrieaSweihnachten im Kriegslazarett
den Deilnebwern zu nnvergeftlichen Stunden zu gestalten.

Die städtische Müllabfuhr ist durch die Verschneeung und
Bereisung der Straßen in letzter Zeit wiederholt unliebsam
unterbrochen worden, woönrch sich in viele'n .Dcrusern mit-
unter recht viel Hausmüll angesammclt bat. Die zurzeit
wieder günstigere Witterung wird von der Stadtverwaltung
nach feder Richtung hin ansgenutzt, um unter Aufbietung
aller verfügbaren Arbeiter mit Hilfe von Dampf - und
Pferdekraft die Diißstände sobald als möglich zu beheben.
Dazu wird auch am morgigen Sonntag wie an Werktagen
die Müllabfuhr betrieben werden.

Auf der Strafte gestorben. Am Freitag albend wurde
|} er tt!  m inst ratze die 70jährige Krankenpflegerin
Barbara Bögler  tot aufqefunden. Ein Herzschlag hat
ihrem Leben ein Ende gemacht.

®a,,'*ätän>adjc wurde gestern vormittag in die
Backerei des Beamtcnkonsumvereins Kiedricherstrafte 12 ge-

—? l,r* 0501  infolge einer Gasvergiftung der Bäcker
Josef Schwarz bewußtlos geworden. Mittels Anwendung
des Sauerstoffapparates konnte der Bewußtlose dem Leben
zu'rückgegeben werden, woraus seine Ueberführung in das
Städtische Krankenhaus ersolote.

Standesamts-Nachrichten vom 22. Dezember. Stcrbesälle.
Am 20. Dez. Elisabeth Schäker geb. Erbach, 6ZI , Dorothea
Sartioig Wive. g«b. Zehner. 77 I . Walter E-kert, 29 Tage. Am
21. Dez. Adam Wirlh. Gasarbefter. 61 I . Josef Wassinger.
Schub wacher meister. 18 I . Barbara Bögler, Krankennfleae-
rin, 70 I.

Königliches k̂ofthealer.
Das Drama her Seelenwandluna und -Heilung , das

Wunder erzielt durch dreifache Strahluna der Gnade auf
einen iiindhaften Sterblichen — diese Snmbolisteruna . die
in mehr als einer Hinsicht Neberaönne anfweist zu den heu-
tiqen leiblichen «nd seelischen Leiden der Menschheit lieft
eigentlich eine größere Anteilnahme für die Wiederauffüh¬
rung der HauptmaiinschenSagendichtung „Der arme
Heinrich"  erwarten . Aber das Hoftheater wies gestern.

Wiesbadener Zeitung Samstag, 22. Dezember 1917
im Gegensatz zum Durchschnitt aller anderen Ab-ende, nur
ein mittelmäßig besuchtes Haus aus. Sieht man von eiul-
aen äußeren Widriakeiten in den Tagen vor dem Feite ab,
io bleibt immer noch der eine, stärkere Zugkraft behin¬
dernde Umstand übria, daß Gerhnrt Hauvtmann der Schwie-
riakeiten einer fesselnden dramatischen Nachbilduna des mit¬
telalterlichen Epos von Hartmann von Aue nicht Herr ge¬
worden ist. Einem reinen Genuß stellt die allzuhäusig nur
pathologisch grell wirkende Darstellung des Zustandes der
Leiden Hauptpersonen entgeaen: wie auch die Nebertraauna
der Ideen des Dichters ins Leben lauf der Biilines den be
teiliaten Künstlern Aniaoben zu lösen aibt , die mehr Klip¬
pen als Erfüllunasmöglichkeitenbedeute». So ist es zu ver¬
stehen. wenn gestern Abend die Mehrheit durch Abwesenheit
glänzte. Zu verstehen und zu entlchuldiaen. das letztere nur
halb — denn Heinrich von Aue nnd sein „klein Gemahl"
Otregebe, diesen deutschen Lickftaeitalten aus der Bühne zu
begegnen, sollte eine Anziehung sein, die gerade in jetziger
Zeit der Entmaterialisierung sich zum Leitsatz verstärkte.
Aber wie immer . der Geist ist willia" uirv.

Die Aufführuna selbst stand, wie nicht anders möglich,
im Zeichen der großzügigen Leistungen unseres „Armen
Heinrich". Herr Everth.  und der zur gekrönten Herrin in
überzeugender Steigerung zur Höhe emvorwachienden Otte¬
aebe, Fäulein von Hansen.  Beide wurden mit Recht
sehr gefeiert von der. unter dem tiefen Eindruck der Wnn-,
öerüeiluua auf natürlichem Wcae zur Erbauung geführten
Zuhörerschaft. Es gelang wohl den Beiden nicht, die
obenerwähnten Klippen völlia zu überwinden: Herr Evertb,
im Spiel stets von gleicher Trefflichkeit, übernahm sich im
Tori öfter als aut iür die Wirkung, und unsere zarte Otte¬
aebe, stimmlich von wunderbar anaeoaßtem Klana . wurde
darstellerisch zuweilen von dem Hauvtüelden in den Schatten
. . . . gespielt. Doch sind dies, im Vergleich zum Ganze«, nur
unerhebliche Mänqel. In den übrigen Rollen wirkten ver¬
dienstvoll die Herren Schwab , Zoll in . ' E h r c n s,
Bieaner  und Frau Großmann - Treu,  der erstere
ein Sartmaun von überzeugender Treue.

Das Schlußbild voll Leben und Glanz — die. Spiellei¬
tung hatte Herr Legal — bot wie immer im .Firmen
Heinrich" etwas wie Entschädigungsür Aua und Ohr der
ein wenig zum Mitleiden nach dem Willen des BerfassexI
acbannten Zuschauer: Ersatz auch für die uuaelöste Frage,
ob Otteaebe es selbst ist, die zur Retterin werden konnte,
oder dieses nur aelana als Walten der höheren Macht. Die
sich des schuldlos Gefolterten erbarmt. V- E. E

vermischtes.
Schweres Grubenunglück Am Freitag morgen brach in

dem Slustriaschacht3 im (Gebiet der Gemeinde Karnitz b«i
Anßig der Verbindungsstollen zwischen dem Schacht und
dem Scnselrevier. Von den dort leschäftiaten Arbeitern
konnten sich sechs durch den Luftickacht retten , während 2?
abgeschnittcn wurden. Die Nettunasarbesten sind i» vollem
Gange, werden jedoch durch den ausgebrochenen Brand , der
offenbar die Ursache der Katastrophe ist, außerordentlicherschwert.

Mrchliche Kn̂ ergen.
boanaolikchc Kirche.

Sonntag, den 23.—28. Dezember.
E»o«g Militärgem-inbe. Dienstag, 8.55 Mt : Gottesdienst fn btt

Marktkirchc. Predigt: Konk-Nat D. Neudörsfer.
Warkikirche. UI Uhr: Psr . Beckmann, — Montag, 4 Uhr : Ehrist-

oefper. Pfr. Schüßler. — DienStag, 10 Uhr: Beichte u. hl. Ab-nbmahi.
^cfnn Pickel, Mitwirkung des Kir.chengesangverelns, — 5 Uhr : Pfr,
Beckmann. sDic KirchcnsammlmigIst fiir die Jdiotenaristait Scheuern
bestimmi.j — Aitttwoch, 10 Uhr: Psr . Schüfjlerz

Bergkirche. 10 Uhr:. HilfSprcbiger Rümvler, — 11.SO Uhr : Kindcr-
gottesdtenst. Pfr , Grein. - Montag, 4 Uhr: Christvesv-r. Hilfsprediger
Mmoler , — Dienstag, 10 Uhr: Psr . Grein , (Beichte und hl, Abend« ,)
5 Uhr: Pfr. Diehi. (Die Kirchensmig. ist für die Jüiotenanstalt Scheuern
befttmuit.) — Mittwoch, lü Uhr: Psr . Beescnmcyer. — 5 Uhr : Pfr.
Grcin̂ Aeihnachtsscicr des Kinbergottesdienstes, — Amtswoche: Taufen
und Trauimgcn: Pfr . Bcesenmeycr. Beerdig,: Hilfsprediger Nömvlcr.

Rtugkirchc, Ib Uhr: Pfr . T , Zchiosser. 11,3« Uhr : Ktnbergottesdtcnst,
Psr, T . Schlosser, — Montag, 4 Uhr: Psr. Merz. (Liturgische Andacht
unter Mitwirkung des Ring- nnd Luthcrkirchenchors.) NB , Die Kirchcn-
sammlung ist für die armen Konfirmanden der Gemeinde bestimmt. —
Dienstag, 10 Uhr: Pfr , D , TchloHer. fUntcr Mitwirkung des Posauncn-
chors der Ringkirchengem.) Abendmahl. 5 Uhr: Psr . Grein . (Die Kir-
chensavimlungist für die Fdiotenanstalt Scheuern bestimmt. — Mittwoch
10 Uhr : Pfr . Merz. (Abcndml 5 Uhr: Psr. D. Schlosier. Weihnachtsfeier
des KindcrgvttcsdieiistcS. — Marenthal. DienStag, 10 Uhr : Pfr . Kttnkel.

Lntherkirche. 10 Uhr : Pfr , Hofmann, (Abcndm.f — 2 Uhr: Taub-
Nummcn-GottcSdicnft mit Abenbmahlsscicr, — Btontag, 4 Uhr : tzhrist-
vesper. Pfr , Sosmann, — Dienstag, 10 Uhr : Pfr . Lieber, fAbendmahl,,
S Uhr: Pfr , D , Schlosser, (Tie Sammlung ist fiir die Jdiotcuanhalt
Scheuer» b-sttmmt.s - Mittwoch, io Uhr: Psr. Hofmann. (Abend« .,
o Uhr : Pfr , Künkel, (Keihnachtsfcier des Kindergottesdtcnstes.)

Pauli,lenslisl, Sonntag, 0.30 Uhr: Gottesdienst. Pfr , Held, — II Ubr,
Kindergoitesdienst, Pfr , Eichhoff, — Montag, 4 Uhr : Christvesper. Pfr.
Eichhofs, — Dienstag, 9.30 Uhr: Woticsdienst u, Abendmahl. Pfr . Eich¬
hoff. — Mittivoch, 8.30 Uhr: Gottesdienst, Pst , Held. 4 Uhr : Weihnachts¬
feier des Kindergottesdienstcs.

Eo.-l»th, Gottesdienst, Adclheidstr, 85. 9.30 Uhr: Predigt - u . Beicht-
gottesdtenst. — Dienstag, 9,80 Uhr: Predigt n, heil, Abendmahl. - Mitt¬
woch, 8.30 Uhr : Lcfcgottesdienst, Pfr . Mueller.

E».-l,th . <8emeinde, Dotzheimcr Str . 4, 1. St . lg Uhr : Jcsegottcs-
dicnst. — DienStag, lg Uhr: Lesegottesdienst. 3.80 Uhr : Predigt «. Ehrist-
fnet . — Mittwoch, 10 Uhr: Les-gottesdienst, Pfr , Wagner,

Eo.-I«th, Drciriaigkeitsgomeinde, der Kryota der astkacholfschen
Kirche (King, Schwalb, Sir,, , 9.30 Uhr: Lese-GotteSdienst, - Dienstag:
0.30 Uhr: Beichte, 10.Uhr: , Sauptgottesdienst, 4,30 Uhr : Kindergottcs-
dienst, - Mittwoch: g.M Uhr: Lcsegottesüicnst. Pfr , Eikmeicr.

Aenapostokifcho Gemeinde, Drariiensttahe 54. Hinterhaus Parterre.
380 Uhr: Hauplgvttcsbienst. - Dienstaq, 5 Uhr : HaiwigotteSbienst. -
Mittwoch, 9.30 Uhr: Gottesdienst.

Altkath. Gemeinde, Schwalb. Str , 80, 10.15 Uhr : Amt mit Predigt.
Psr . Eder. 5 Uhr: WcibnachtSfeier der Gemeinde, Dienstag : 10,15 Uhr!-
feierliches Hochamt unter Mttw. des » irchenchors, Predigt , Abcndmahls-
seicr. Pst , Eder,

Denifchkath, (sreirel,, Gemeinde. Mittwoch, 10 Uhr: Fest-Erbanung
von Pred. Tschtrn im Bürgersaal des Rathauses.

Satboljsckie Kirche.
Die Kollekte am Wcihnachtsfcste ist für das Waisenhaus in Marien¬

hausen bestimmt.
BonisatinS-Pfarrkirche. Hl. Messen: S, 7 Uhr, Hl. Mess- mit Predigt

8 Uhr, Kindergottesdienst (Amt, 9 Uhr, Feierliches Hochamt mit Predigt,
-egen nnd De Deum - Primi,feicr des Hrn. Joseph Dinkel — 0,45  Ubr,
Letzte hl. Messe mit Predigt (Kollekte für die Christbescherung der Kir-
chenchorlnaben, 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Adocntsandacht, Abends 0Uhr
Kriegsandacht. Montag sind die hl. Messen um 8,30, 7,15, 7,40 „nd 9,30
Uhr, Dienstag , 25, Dez,: Hochbeil, Weihnachtsfest, Die feierlichon Metten
mit Predigt sind morgens 5 Uhr,- daraus halbstündlich hl . Messen, Mili-
türgottesdienst (hl. Mcüe mit Predigt, 8 Uhr. KindergotteSdicnst (Ami,
9 Uhr. Feicrltchcs Hochamt mit Predigt und De Deum 10 Uhr . Letzte hi.
Messe 1130 Ubr, 'Nachm, 2,15 Uhr feierliche Vesper, darauf Gcnerasabso-
lutton sür den Dritte » Drden, Abends 6 Uhr Roscnlranzandacht. ONiti.
woch, 26, Dez,: Fest des hl. Erzmariprcrs Eteohaims , Der Gottesdienst
ist wie an Sonntagen : im Kindergottesbienstc ist hl. Meise mit Predigt,
Nachm. 2,15 Uhr ist Wcihnachtsandacht(342). - An den Wochentagen
Und die hl. Messen um 8,30, 7,30 und 0,30 Uhr, Donnerstag , 27. Dez,:
Fest des hl, Slpostels Johannes , Wer Wein gesegnet zu haben wünscht,
möge denselben vor der letzten h!. Messe in die Sakristei bringe ». Frei¬
tag, 28. Dez.: Fest der unschuldigen Kinder, Vorni, 0,30 Uhr hl. Meise
mit Gesang, Donnerstag und ZamStag, abends 8 Uhr, Kricgsandacht.
DonnerAaa, Freitag und SamStag, nachm, 8 Uhr, Andacht an der

Krippe für die Kinder, — Beichtgelegenheit: Sonntag , DctnStag ^71
Mittwoch, morgens von 8 Uhr an, Montag, DienStag und Mittwoch
Morgens von « Uhr an, Montag, Dienstag und Samstag , nachmiitaa«
vo„ 4—7 Uhr »nd nach 8 Uhr, an alten Woche,ttagen nach der Frjja.
messe, für Krtegsteiluclmicr, lranke und verwundete Soldaten , zu m, !'
gewünschten passenden Zeit,

Marla -H>II»Ps,r >kirche Sonntag : HI, Messe» um 8,88 und g
tlindcrgottesdienst (hl. Messe mit Predigt, um 9 Uhr, Hochamt mit Prx,
digt III» 10 Uhr, Nachmittags um 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht, u«
8 Ubr üldventsandacht, — Dienstag, hochheiliges Weihnachtsfest: Feier¬
liche Metten mit Predigt um 5 UDr; hl. Messen um 8,80, 7 und x m t'
KtndcrgvttcSdtcnst (Amt mit Segen, um o Uhr, feierliches Hochamt mit
Predigt »nd De Denn, >»» 10 Uhr. Nachmittags um 2,15 Uhr scicrltche
Bcsver, um g Uhr Namen-Jcsu-Andachi, — Mittwoch, Fest des heiligem
Stevhamis , gebotener Feiertag: GotteSdiensiordnung wie am Sonntag
— An den Wochentage» sind die hl. Messe» um 6,45 und 9,15 Uhr, Fe-i-
tag, abends 8 Uhr, ist KriegSbittanbacht, — Beichtgelegenheit: Slm Conm
tag und an den beiden Wcibnachtstagen von morgens 8 Uhr an, Mon^
tag, am erste» Wcihiiachtstageund Samstag, nachmittags von 4—7 „nd
nach 8 Uhr, Samstag 6 Ubr: Salve mit Segen,

Drcisaitigkcits,Pfarrkirche, 6 und 8 Uhr hl. Messen, 9 Uhr Kinder-
gottesdicust (hl. Messe mit Predigt, , lv Uhr Hochamt mit Predigt. „»
215 Uhr Adventrandacht, abends 6 llfir Krtegsbittandacht, — Am Mo,,
tag abend fallt die Krlcgsbittandacht ans, — DienStag, 25, Dez,: Hoch,
heiliges WeihnachtSscst. 5 Uhr feierliche Metten mit Predigt : danach
halbstündlich HI. Messen, 9 ilhr Kindergottesdienst lAmt,, 10 Uhr feier¬
liches Hochamt mit Predigt und Te Dcnm, — 2,15 Uhr scierlichc Pciver
8 Uhr Noscnkranzandacht, — Mittwoch, 26, Dez,: Fest deS hl, Stephanus'
Glottcsdienst wie an Sonntagen. Jm Kindergottesdienst ist Amt. »M
3 Ubr ist Kindcrweihnachtsfeter mit Predigt und Segen, abends 6 Uhr
KrigSbittandacht. — An den Wochentagen find die hl. Messen um 6,3g
und 8 Uhr, Freitag, 28, Dez,: Feit der unschuldigen Kinder. Um 8 Uhr
ist bl. Messe inst Geinng: abends 8.15 Ubr Krenzwegandachi. — Beichtge-
lcgcnheit: Am Sonntag nnd an den beiden WcihnachtStagcu von 6 Uhr
früh an, Moüiag, am ersten WcihnachtStage und SamStag, nachm, „on
b—7 und von 8 Uhr ab.

Auswärtige Börsen.
New -Yoirlter Börse.

Sew -Vork . 18 per
Tenäenz fiir Oeld.
Geld onk 24Stunden. . .
Wechsel Ferlin . .. . .Sllber-unllton.
Atch.Too.n.RRntnFc Sh.
Baltimore Ohio eomm-,
Canada Pacific Share«
Chicago Milwaukee tu
. , . .St. Paul Shares. ..
Denv.n.KloGrande eow
Erie coam.
. . ,d«. .fst. prefered. ..
Jllinoia ventral Shares
I.oUlsvIlleli.h'ashvIUeS.
Miss. Kans&Tezaseom.
. . , . ,do. de. . rre?

V. II, r,. K. 7 K.
kesi Test Mlssonri Pacific comm. Kl" -6- 6 Kew-York Centralbahr 671/2

Norfolkn.Wcstßm com. OVI2
Pff .'f North orn PacifIc comm. 77'U

76».! 77 !if Pcfidinc comm. . 66-
43»/i 4Oh; Kock Tslami com.

136 138*!: Sonthern Pacific. 77-
. . .do_ Railwav com. 011,2

37- .. .do. do. . .pref. 64
5 5- UnlOTi-Pacific comm.. . 109Wc

13% 13>!r .do . profered 70 '/t
180- 19- Wnhash prefc.ed. .37-
Pf- 86- Bethlehem Steel. 67-

114,|s 115 Anaconda Topper. 64—
35/f 3>/* Oeneral-P'ectrie. Ua—- — rDitodPtat‘*' f?t,flclPom Qf)*' .

L. K.
72»),84-
OW
770,
670s
7311,27*5S30s1035,'s70-37-
68-c50(17W,B?’/,

Schrisilettung: Bernhard (Srothus.
Peraiittvortiich tiir deutsche und auswärtige Politik: B , Grolhuii;
für Kunst, Wislcnlchost, UnterhattiingS» und nolkswtrischaltlcheu Teil:
B , E, E i s c n b c r g e r : für Stadt, und Landnachrichten, iöertcht und
Sport : C. Dietzel : sür die SInzetgen: t. B. I . B a b l e r ; iämtltch in

Wiesbaden.
Di .tck u. Verlag der Wiesbadener B e r l a g s.« a ft a l » G. m b. H.

WetlerbmA öer SBclIeröienilitdle Weildurg.,
Voraussichtliche Witterung iür 23. Dezember:

Fortdauer bes vielfach nebeliq-trüben Froftwetters.
Wafferstand: Caub 1,46, Weilbura 1.58 Meter.

Pr6U58i3die Boden-Credit-Aktien-öank.
Am 14. Dezember er. hat gemHss§ 24 des Statuts «

AnsloaniiK der

3\ Ä°/ 0 Hypothekenpfandbriefe,
Serie III, V, VI, VII, IX, XV

4 l/*°/0 Hypothekenpfandbriefe , 8 IV
rüdtzahlbar zu 115%

stattgefunden. Die Auszahlung der verlosten Stücke erfolgt
vom 1 . Juli 15tIS ab.

Die Li«te der gezogenen Pfandbriefe ist im Deutsdien
Reichs- und Könijiich Preussisdien Staats - Anzeiger vom
151. Dezcmbep er . veröffentlidit und kann ausser in
Berlin bei uns, Vossstrasse ö,

m Wiesbaden bei der Deutschen Bank

Zweigstelle Wiesbaden
sowie bei unseren übrigen bekannten Zahlstellen
eingesehen werden. Von der Versendung der Verlosungs¬listen sehen wir diesmal ab.

Berlin , im Dezember 1917.
8510) Der Vorstand.

ein;
Am 6. Juni a.c. hat eine Verlosung stattgefunden unserer

4%Pfandbriefe Serie I,III,V,VII,Vlla
auf den 2. Januar 1918

3V2°/o Pfandbriefe Serie VI
auf den 2. Januar 1918. pListen der gezogenen Nummern können kostenfrei

von der Bank bezogen werden. tD.72

P
V_ Be

Wir kaufen
Markensammlung

aegen bar.
Philipp Kasack& Go., ,

Berlin C., Burgstr. 13.

{Xefitttt wird: Glas Marmor.äube aller Art.
fPoriellan sniersesi im Waüet
balfbarl, Pu!senvsa7 f
D. Uftlmonn

ViesbllilemBeWten-Lerck
(Wirtschafts-Abteilung).

Die Rabattbeträse aus bem abgelauienen Jahre sind be»
Mifgfieöern zugesanöt worben, deren näbere Adresie ermittelt
werben konnte. Mitgliedern, di« noch Rückvergütungen erwar¬
ten. wollen ilsre Adresie unter Angabe der Mitglieder- (Grfea5
nuugs) Rr. dem Kasiensllhrer Dillmann,  Kiedricher Sir.l
Mitteilen

_ Der Vo rstand. _
Ani Tonntag, den 22„ Dienstag, den 25., sowie 377

den 26. (Weihnachten) sind von mittags 1 Uhr ab nur fof9<*1,&c
Wiesbadener Apotheken geössnei:

Blücher - Avothcke,  Dotzbeimer Straße 83:
Kranen - Apotheke,  Gerichtsstraße9:
Oranten -Apotheke.  Taunusftrake 57:
Schützenhos - Avotbeke,  Langgasie 11. '

Diele Apotheken versehen auch den Rvotbefen-Na<btd'k>̂
von Montag, den 24. bis einschließlich 29. Dezember von i****8
7Vt bis morgens8 Ubr
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